
 

 

Am 2.10.2011 starteten Weezer Läufer 

beim 10. Loch Ness Marathon, welcher 

von Fort Augusta am südlichen Seeufer 

Richtung Inverness führte. Pünktlich zum 

Start regnete es natürlich bei 12 Grad, doch 

nach der Halbdistanz kam die Sonne raus. 

Insgesamt kamen 2363 Läufer ins Ziel.  

 
3:04:49h  Bernd Kotschote                22.M40    64.  

3:05:09h  Knut Haaver                    23.M40    65. 

3:19:55h  Stefan Foreman                 54.M40   160. 

3:19:56h  Jörg Wiedeking von Essen       55.M40   161.  

3:23:14h  Karl-Heinz Weyenberg           20.M50   196. 

3:27:31h  Werner van Dongen              26.M50   236. 

3:39:05h  Guido Janßen                  115.M40   405.  

4:11:27h  Erika Schoofs                  70.W40  1141. 

 











 





 



      

 

 













 

 

 

 



 

 

 

 







 

Am Freitag 30.09. flogen wir von Weeze nach Edinburgh, wo wir eine Nacht im traumhaften 

Caledonian Hilton verbrachten. Am Samstag Vormittag hatten wir noch Zeit ein wenig von Edinburgh 

kennen zu lernen. Bei einem Spaziergang hoch zur Burg erhielten wir einen Eindruck von der schönen 

schottischen Hauptstadt, bevor wir mit dem Zug durch die Highlands nach Inverness fuhren. Schnell 

die Startunterlagen abholen und dann einen Platz zum Essen finden, was gar nicht einfach war, für 14 

Leute bei einer Stadt am Vorabend des Marathons. 

Am Sonntagmorgen wurden mit Bussen zum Start in der Nähe von Fort Augustus gebracht um den 

wirklich nicht einfachen Weg zurück nach Inverness zu bewältigen. Kurz vor dem Start noch ein 

Gänsehautmoment, als eine Dudelsckkapelle einmal durch das gesamte Startfeld marschierte. 

Der Nachmittag und Abend war dann zum Genießen da,(wobei einschöner Single Malt nicht für jeden 

ein Genuss war). Das Wetter wurde immer besser und Inverness präsentierte sich am Nachmittag 

von seiner schönsten Seite, nachdem der start am Morgen noch verregnet war. 

Am Montag flogen wir dann von Inverness über Birmingham nach Düsseldorf und dann mit dem Zug 

zurück nach Hause. 

Eine schöne Erfahrung und interessanter Marathon, im nächsten Jahr steht dann derLeipzigmarathon 

zusammen mit den Lauffreunden aus Alpen auf dem Programm. 


